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Fortsetzung

Äm SonntageIudiea reisten die Gewählten nach Leipzig

ab ihr Vorhaben war aber bereits durch den Syndikus
Goß mann oder einen Andern aus dem Rathe dem
Statthalter verrathen worden und dieser sandte den
Voigt Amtmann von Giebichenstein mit 10 bis 12
leichten Reitern auf die Leipziger Straße welche bei
Großkugel Halt machten Als nun die Deputaten ge
fahren kamen sprengten einige jener Reiter sie an und
fragten den Vorreiter Ciliax Cyriaeus Römer
wer diejenigen wären die im Wagen säßen Dieser
antwortete Günstiger Herr Voigt Es ist Georg
Braun der Kämmerer und Liborius vonDe
litzsch Da sind sie ihres Weges geritten Es hat
sich aber das Geschrei in der Stadt erhoben daß sich
Reiter im Felde auf dem Leipziger Wege sehen ließen
welche vorgäben sie warteten auf den Prediger von
Leipzig und wollen ihn erstechen wenn sie ihn bekä

men
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wen Der Rath zu Halle soll jedoch an diesem Ge
rüchte keinen Antheil gehabt haben Am Freitage vor
dem Palmsonntage wo die Deputirten mit dem Pre
diger zurück erwartet wurden bewaffneten sich auf
200 Mann aus den Bürgern und dem Thale zogen
in drei Haufen getheilt auf die Leipziger Straße aus
paßten daselbst bis in den späten Abend auf und
kehrten dann weil sich kein Reiter blicken ließ und
die Deputirten auch nicht kamen nach der Stadt
zurück Tags darauf gegen Abend trafen die Abge
sandten von Leipzig in Halle wieder ein ohne jedoch
den begehrten Prediger mitzubringen Es sollte dies
v Johann Pfeffinger aus Wasserburg in
Baiern gebürtig Pastor und erster evangelischer Su
perintendent in Leipzig sein Dieser war zwar ein
gelehrter und rechtschaffener aber etwas blöder und
furchtsamer Mann und weil der Statthalter an den
Rath in Leipzig geschrieben sie möchten ihre Predi
ger in ihrer Stadt behalten wenn sie dieselben jedoch
nach Halle schickten und ihnen hier etwas Widriges
begegnete so wollten sich S Kf G gegen E E Rath
von Leipzig entschuldigt haben wagte er es
nicht nach Halle zu ziehen sondern schlug die ihm
angetragene Prediaerftelle aus Als dieses die Ge
meine erfuhr erschrak sie sehr etliche Bürger aber
wurden sehr ungeduldig darüber und ließen sich ver
lauten Es wäre nicht besser denn die Herren nur
vom Rathhause herunter geworfen denn sie verrie
then dem Statthalter Alles was der Ausschuß mit
dem Rathe berathschlagte so daß es zu einem ge
fährlichen Aufruhr gekommen sein würde wenn die
besonneneres und ruhigeren Bürger nicht die Mehr
zahl gebildet und die gesetzliche Ordnung aufrecht er
halten hätten

Während nun aber die Reibungen zwischen dem
Rathe und dem Ausschusse über die erwähnten Artikel
fortdauerten kam am grünen Donnerstage den 14

April
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April Nachmittags spät Dr Justus JonaS mit
noch einem andern Prediger kl Andreas Poach
von Wittcnberg Nach Halle Die handschriftlichen
Nachrichten schweigen darüber wer ihn dazu veran
laßt habe allein ohne Zweifel ist die Bemerkung v
Dreyhaupts richtig daß Einige von dem Ausschusse
unter denen Männer aus den vornehmsten Patricier
G schlechter waren die zum Theil selbst früher Raths
meister und Rathsherren gewesen ihn im Geheimen
herderufen haben Die Nachricht von der Ankunft
der beiden evangelischen Geistlichen verbreitete sich
schnell durch die Stadt und erregte bei der Gemeine
eine eben so große Freude als sie die katholischen
Rathsmeifter und ihre Anhänger in Schrecken ver
setzte Der Ausschuß ließ ihnen auch nicht Zeit sich
zu besinnen sondern zeigte ihnen sogleich die Anwe
senheit der Wittenberger an und daß diese entschlos
sen wären der Gemeine das lautere Evangelium zu
predigen Da sah sich nun der Rath durch sein eig
nes Versprechen gebunden und mußte einen Aufruhr
in der Gemeine befürchten wenn er es zu brechen
wagte Er ließ daher Freitags früh den Dr JonaS
und dessen Gefährten durch 2 Deputirte begrüßen
und ladete sie ein aufs Rathhaus zu kommen wo er
sie öffentlich empfing und von wegen des Raths und
der ganzen Gemeine ersuchte ihnen zwischen hier und
Pfingsten das Wort Gottes zu predigen was Rath
und Gemeine mit hohem Fleiß wissen wollten zu ver
gleichen Beide erklärten sich dazu bereit und Dr
Jonas hielt noch am selbigen Tage dem Charfreitage
den 16 April Nachmittags um 3 Uhr in der damals
neuen und noch nicht einmal völlig ausgebauten Kirche
zu U L Frauen die erste evangelische Predigt vor einer
großen Anzahl Volks Am folgenden Tage predigte
er wieder an jedem Osterfeiertage Zwei Mal und
PoachEinMal immer in genannter Kirche und jeder
zeit vor einer äußerst zahlreichen Versammlung und
am Donnerstage nach QuasimodogeM d L8 April
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theilte er zum ersten Male daselbst das heilige Abend
mahl in beiderlei Gestalt aus

Der Kurfürst der sich damals auf dem Reichs
tage zu Regensburg befand war inzwischen sehr bald
von dem was in Halle vorging unterrichtet worden
und ließ durch den Statthalter den Rath darüber zu
Rede stellen Dieser beschloß durch ein Schreiben an
den Statthalter sich zu entschuldigen konnte sich aber
über die Fassung desselben mit dem Ausschuß der dar
in nicht eben in das günstigste Licht gestellt werden
sollte nicht vereinigen Die Verhandlungen darüber
wurden sehr lebhaft geführt und beide Theile gerie
then hart aneinander namentlich vergaß sich der
Syndikus I r Goßmann in der Hitze so weit daß er
ein Fenster aufriß und in den Rathhaushof hinaus
schrie Zeter Zeter schlaget an die Sturmglocke
lasset die Gemeine zusammenfordern Leicht hätte
hieraus ein Aufruhr und großes Unglück enstchen kön
nen wenn es vor die Gemeine gekommen wäre Um
nun ähnliche Auftritte für die Zukunft zu vermeid en
hießen alle drei gegenwärtige Rachsmittel den Syn
dikus vom Rathhaus gehen und nicht eher wie
derum heraufkommen als bis ihm ein Bote geschickt
würde Der stolze herrschsüchtige Mann zog sich
diese verdiente Demüthigung welche ohnehin die öf
fentliche Ruhe gebot so zu Herzen daß er bald dar
auf in wahnsinnige Wuth verfiel in Ketten gelegt
werden mußte und in solcher Raserei in Ketten und
Banden nach einiger Zeit gestorben ist

An seine Stelle kam Dr Chilian Goldstein
schon längst den Wittenberger Reformatoren näher
befreundet der von nun an die Kirchenverbesserung
in Halle eben so eifrig unterstützte als sein Vorgän
ger sie zu verhindern bemüht gewesen war Sie hatte
daher einen gedeihlichen Fortgang und auch viele
Geistliche sogar aus dem Neuen Stifte nahmen die
evangelische Lehre Luthers an oder verließen doch
Halle weil die katholische Klerisei hier ihre Rechnung
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nicht mehr fand indem ihre bisherigen Einnahmen
besonders von den Meßopfern aufhörten und sie bei
den Bürgern in immer tiefere Verachtung sank es
auch an Beschimpfungen und Thätlichkeiten nicht ganz
fehlte die sich der Pöbel gegen sie erlaubte Der
Kardinal Albrecht überzeugte sich auch endlich obwohl
mit großem Schmerz und Verdruß daß alle seine
Maaßregeln dem Aufkommen des Evangeliums in
Halle zu wehren vergeblich wären er wurde es also
überdrüssig sie noch weiter fortzusetzen und weil
ihm dadurch die Stadt selbst verleidet worden war
begab er sich mit seinem Hofstaate sogleich von Regens
burg nach Mainz ließ die Reliquien und andere Kost
barkeiten des Neuen Stifts zusammenpacken und auch
dorthin abführen wo sie unter dem Namen des Mag
deburgischen Schatzes fortan den Glaubigen zur Ver
ehrung dargeboten wurden Damit endete das Neue
Stift von dem er sich so Großes versprochen zu
gleich selbst sein kurzes Dasein und schon am 7 De
cember lZ41 wurde die Kirche desselben zugeschlossen
und zu keinen gottesdienstlichen Handlungen weiter be
nutzt Dasselbe that der Räch in dem jetzt die Evan
gelischen das Uebergewicht halten mit der Kreuzkapelle
unter dem Rathhause Dagegen erlangte er gegen
Ende des Jahres daß ihm die jetzige Ulrichskirche für
den evangelischen Gottesdienst übergeben wurde und
ernannte den Bene diet Schumann zum ersten
evangelischen Pastor derselben welcher am ersten
Weihnachtsfeiertage sein Amt antrat Zu gleicher
Zeit berücksichtigte der Rath das bisher so sehr ver
nachlässigte Schulwesen und stritte einen gelehrt
Schulmann Namensül EmericusSylvius an

Die Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirection

vom Diaconus Dryander

Bekannt
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Bekanntmachungen

Nachrveisungder im Monat Octbr d I Hierselbst polizeilich bestrasten
Personen

1 Wegen muthwilligm Vettelns 21 Personen
Hiervon wurde 12 mit Arreststrafe belegt

6 als Zwangsarbeiter in hiesige Arbeitsanstalt
eingestellt S mit Reiseroute in ihre Heimath
dirigirt und bei 1 die Einstellung in die Cor
rcctionsanstaltzu Ieitz auf 1 Jahr beantragt

2 Wegen liederlichen Umhertreibens Ar

beitsscheu c 15Hiervon wurden 4 mit Arrest bestraft 6 als
Zwangsarbeit in die Arbeitsanstalt eingestellt
und 6 mit Reiseroute in ihre Heimath gewiesen

8 Wegen Nichtbesolgung der Reiseroute 2
4 Scandals öffentl Ruhestörung

und sonstigen Straßenunfugs 8
Z unterlassener polizeil Meldung 6
6 unterlassener Reinigung resp Ver

unreinigung der Straßen 13
7 Schuttablagerns im Zwinger am

Leipziger Thore 18 Beschädigung der öffentl Anlagen 1
5 Tabakrauchens an feuergefährli

chen Orten 21V Auflagerns unauSgedroschenen
Getreide auf den HauSboden 1

11 Chausseepolizeivergehen 4
12 unterlassener Beaufsichtigung des

Geschirrs 1Summa 69 Personen
Außerdem wurden noch 17 Personen wegen Crimi

nalvergehen zur Untersuchung gezogen und an das betref
fende Gericht abgeliefert Die gestohlneu Sachen wur
den fast sämmtlich wieder herbeigeschafft

Halle den 3 November 1841
Der Magistrat
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Sollte Jemand im Ulrichs oder Moritzvkertel

gesonnen sein ein Familienlogis bestehend aus 2Stüb
chen Kammern Küche was Keller und Feuerungs
gelaß an zwei stille Personen von Weihnachten ab zu
vermischen der wolle seine Adresse mit lu bezeichnet
abgeben in der Expedition dieses Blattes

Das auf hiesigem Neumarkt Geiststraße Nr 124Z
befindliche ganze Parterre Logis ist mit dem I Dec c
im Ganzen oder einzelnen Piecen miethlich zu beziehen

H lle den 6 November 1841
Der Kaufmann Aug Theodor Süße

Bilderbogen Mahler können immerwährend Be
schäftigung finden in der Buchdruckerei von

W Plöy
in Halle große Ulrtch sstraße Nr 21

Eine Person von gesetzten Jahren am liebsten eine
Wittwe die in Umgang mit Kindern erfahren ist wird
zu Wartung eines Kindes und Besorgung einer kleinen
Wirthschaft gesucht Das Nähere in

der Schim melpfenn igschen Buchdruckerek
großer Schlamm Nr 976

Äux knes kerdes feinen Krauter

Essig bei Joh Ant Pernice
Brillant Kerzen von Herrn Louis Bloß

zu dem Fabrikpreise von 13 Ggr bei
Z A Pernice

Sehr schöne Kieler Sprotten sind so eben wieder

angekommen bei G GoldschmiSr
Sehr schöne Gothaer Servelarwurst Knoblauchs

wurst und Zungenwurst bei G GoldschmiSr
Ausgezeichnet schöne große Limburger Käse so wie

recht sehr schönen Backsteinkäse einzeln und im Ganzen

G Golvschmidr
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Die gestern Morgens 9 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner geliebten Frau geb Charlotte
Vorpahl von einem gesunden Söhnchen beehre ich
mich unsern Freunden hiermit ergebenst anzuzeigen

Züchen den 31 October 1841
Rrafr Bau Conducteur

Ihre heute erfolgte Verlobung zeigen lieben Ver
wandten und Freunden statt besonderer Meldung hier
durch ganz ergebenst an

Mathilde Bertram
Ullrich Bürgermeister

Hake und Bitterfeld den 7 November 1841

Am 6 November c Vormittags 94 Uhr endete
unsere geliebte Gatiin und resp Mittler die Frau Oeko
nomRehse Johanne Dorothee geborne Wolff
hagen in ihrem 62sten Lebensjahre am Schlagflusse
Diese Anzeige widmen teilnehmenden Verwandten und

Freunden die Hinterbliebenen
Alle denen der verstorbene Herr Condirector Dr

Schmidt Bücher geliehen hat werden hierdurch drin
gend aufgefordert dieselben binnen acht Tagen an seine
Wittwe zurückzuliefern

Halle am 7 November 1841
I r H Nie meyer

Bei unserer Abreise von hier fühlen wir uns ge
drungen allen unsern Freunden und Gönnern den herz
lichsten Dank zu sagen für so viele Beweise der Liebe und
Anerkennung die uns namentlich die letzten Tage unseres
Aufenthalts zu wahren Festtagm gemacht haben Statt
mündlichen Abschieds wählen mir zugleich diesen Weg
Ihnen Allen das herzlichste Lebewohl zu sagen und uns
Ihrem ferneren Wohlwollen bestens zu empfehlen

Halle den 8 November 1841
Georg und Johanna Schmidt

Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen
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